
 

  

Bündnis Pflege 

AG Demenz 

Ergebnisprotokoll 

 

Sitzung vom 30.08.2022 von 12.30 bis 14.00 Uhr 

Ort: Seniorenbegleitung Oldenburg Süd-SOS, 

Bremer Str. 28, 26135 Oldenburg 

 

Anwesende: Heike Berger (SPN), Kathrin Kroppach (DIKO), Susanne Müller (BSB), Claudia  

Oeljeschläger (SOS), Regina Schmidt (SPN), Marianne Zegota (Jade Universität) 

 

Tagesordnung: 

TOP 1: Genehmigung des Protokolls vom 26.07.2022 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 

TOP 2: Berichte aus dem SPN 

Regina Schmidt berichtet, dass die DHO zukünftig aufgrund fehlender zeitlicher Kapazitäten 

nicht mehr am Arbeitskreis teilnimmt. 

Eine neue Teilnehmerliste wird von Frau Schmidt erstellt und rumgeschickt. 

 

TOP 3: Woche der Demenz 

Kathrin Kroppach berichtet, dass der Flyer für die Woche der Demenz fertiggestellt ist. Er 

muss nur noch Korrektur gelesen werden.  

Für den Demenzparcours gibt es schon zahlreiche Anmeldungen beim SPN. Sowohl der 

Demenzparcours als auch die Tovertafel werden von MO-FR angeboten. Am Samstag, den 

17.09.2022, findet eine Vernissage statt.  

Die Pressemitteilung an die NWZ zur Woche der Demenz sollte auch einen Hinweis auf das 

Forschungsprojekt/die Studie enthalten verbunden mit der Möglichkeit, sich bei Interesse an 

einer Teilnahme im SPN oder bei den beteiligten Netzwerkpartnern zu melden. 

Der Standort in der Innenstadt wird ein Ladengeschäft in der Schüttingstraße 4 sein. 

VERBUNDEN BLEIBEN -  MIT DEMENZ IM ALLTAG  

Woche der Demenz in der Innenstadt – VERBUNDEN BLEIBEN  

sind die Leitgedanken für die Woche der Demenz. 
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TOP 4: Fallbesprechung 

Aus aktuellem Anlass wird eine Beratungssituation ausführlich im fachlichen Austausch 

miteinander erörtert. Dabei geht es um die Begebenheit, dass ein Patient plötzlich aus der 

Reha entlassen werden sollte und die Angehörigen mit der Situation überfordert waren und 

sich hilfesuchend an verschiedene Stellen gewendet haben. Thematisiert wurde die 

„Sicherstellung der Weiterversorgung über den Sozialdienst“ sowie die Möglichkeit, bis zu 10 

Tage länger auf Station zu bleiben. Um sich einen Eindruck von der derzeitigen Situation in der 

Reha zu verschaffen, erscheint es sinnvoll, einen gemeinsamen Austausch vor Ort zu 

organisieren, auch um sich enger miteinander zu vernetzen. Frau Schmidt wird Kontakt 

aufnehmen und versuchen einen Termin zu vereinbaren. 

 

TOP 5: Aktuelles aus dem Forschungsprojekt 

Frau Zegota dankt für die Anbahnung der Kontakte für die Interviews. Stand heute sind drei 

Interviews geführt worden. Ziel ist es, bis Ende September die vereinbarten 8 Interviews 

geführt zu haben. Es wäre gut, wenn noch weitere potenzielle Interviewpartner*innen 

angesprochen und gefunden werden könnten.  

Um auf das Forschungsprojekt aufmerksam zu machen und auf die Möglichkeit der 

Teilnahme, sollte es im Bürgerbrief vorgestellt werden und auch noch über einen Artikel in der 

NWZ. 

 

Nächste Sitzung wird in Abstimmung mit den Interviewergebnissen festgelegt. 

 

Oldenburg, 12.09.2022 

 

 
Claudia Oeljeschläger 


